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Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein 
Licht auf meinem Wege. Psalm 119 Vers 105 



„Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und 
ein Licht auf meinem Wege.“  
Psalm 119 Vers 105 
Sie gehören einfach zur Küste, sie haben dort ihren 
Platz. Meistens sind sie aus Stein gebaut, manchmal 
auch aus Stahl, selten aus Holz.  
Sie sind rund oder eckig, hoch oder niedrig, oft rot-
weiß gestreift. Sie haben eine besondere Anziehungs-
kraft, weil sie eine besondere Aufgabe zu erfüllen 
haben. Ich meine Leuchttürme. 
Schon lange interessieren mich diese Bauwerke. Sie 
ragen empor an den Küsten dieser Welt. Meistens 
stehen sie an besonderen Orten, wie dieser dort, den 
ich auf Texel „gefunden“ habe. 
Leuchttürme sind dazu da, Schiffen den Weg zu 
weisen. Denn jeder Turm hat seinen eigenen 
Leuchtrhythmus. So sind sie unverwechselbar, und 
jeder Kapitän kann sich an ihnen orientieren. Sie 
helfen in Dunkelheit und Sturm. Sie warnen vor 
Untiefe und Klippe.  
Wolfgang Borchert (1921 - 1947) dichtet: 
„Ich möchte Leuchtturm sein in Nacht und Wind - für 
Dorsch und Stint - für jedes Boot - und bin doch 
selbst ein Schiff in Not.“ 
In diesen wenigen Zeilen vergleicht Wolfgang 
Borchert sich mit einem Leuchtturm. Er wünscht, für 
andere Leuchtturm zu sein, etwas Sichtbares zu 
bewirken, Hilfe zu sein in stürmischen Lebenszeiten, 

Leuchtkraft zu haben.  
Ein guter Wunsch für das Leben: anderen nützlich und hilfreich zu sein und 
auch selbst innerlich ein Licht geschenkt zu bekommen, um eine gute 
Ausrichtung zu haben. Aber Borchert blickt auf sein Leben und spürt: Von all 
dem bin ich weit entfernt. Ich bin selbst ein „Schiff in Not“ (durch Krankheit 
geschwächt, war er auf Unterstützung angewiesen). 
Ob es auch uns nicht selten an Leuchtkraft fehlt? Wir sind immer wieder 
darauf angewiesen, dass da jemand für uns zum Leuchtturm wird, andere 
Menschen, aber vor allem in der Mitte Jesus Christus.  
Er ist der, der unser Leben zum richtigen Ziel führt, der uns zeigt, wo unser 
Leben den richtigen Hafen findet und Anker werfen kann. Er ist das Licht der 
Welt.  
„Ich möchte Leuchtturm sein“ - das ist ein gutes Lebensmotto. Mit der 
Verheißung, dass Jesus Christus uns mit seinem Licht beschenkt, wird das 
gelingen. Eine gute Zeit wünscht Ihnen Matthias Overath 
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Ök. Gemeindefest Am Sonntag, den 7. Juli ist es wieder 
soweit. Dann feiern wir miteinander ökumenisches 
Gemeindefest. Start: Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr. Fest-
Gottesdienst mit den vereinten Chören. Im Anschluss bei bestem 
Wetter Essensstände, vielfältiges Kinderprogramm, Kaffee + 
Kuchen, weitere Stände, Musik, Begegnungen, … und vieles 
mehr. 

„Aktion Gemeindespende“ 2018 Herzlichen Dank!  
Wir bedanken uns bei allen, die sich an unserer „Aktion 
Gemeindespende“ beteiligt haben. Schön, dass so viele 
reagierten. Das End-Ergebnis: 15.212 Euro.  
Die Gemeindespende ist „von uns - für uns“: 100 Prozent vor 
Ort, damit unsere Kirche lebendig bleibt.  

Dankeschön-Abend 2019  
Neben reichlich Essen und frischgebrautem Rhader-Spezial-Bier war in diesem 
Jahr eine merkwürdige Band aus „Liverpool“ dabei. Waren das nicht die….? 
Aber das kann nicht sein. Obwohl: „All you need is love“ war eines der Lieder, 

die sie zum Besten gaben. 

Das Presbyterium informiert: Mit Blick auf die Personalsituation (die 
langfristige Erkrankung von Pfr. Patro) übernimmt Pfr. Deppermann 
übergangsweise den Pfarrbezirk Rhade. Die Arbeit im Konfi-3 und Konfi-8 
Bereich wird neu aufgeteilt. Die Konfi-3-Leitung übernimmt Pfr. Overath. Die 
Konfi-8-Leitung übernimmt Pfr. Deppermann. Der Konfi-8-Unterricht wird an 
der Martin-Luther-Kirche erteilt. Die Anzahl der Gottesdienste in Rhade wird 
reduziert (2. + 4. Sonntag im Monat). Gleichzeitig wird der monatliche 
Gottesdienst in Lembeck in die Abkündigungen für die Gesamtgemeinde 
aufgenommen. Die Sommerferienregelung (Sonntagsgottesdienste: Heilig-Geist-
Kirche 9 Uhr und Martin-Luther-Kirche 10.30 Uhr) wird für das vierte Quartal 
weitergeführt. In Gemeindeversammlungen wird jeweils vor Ort ausführlich 
berichtet werden. 
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Unser Kirchcafe-Team 
Es besteht aus sechs Frauen. Wir 
können Deine Unterstützung gut 
gebrauchen. Wir freuen uns auf Dich. 
Bitte melden. Gaby Prang 
 
Die Goldene Konfirmation  
In der Martin-Luther-Kirche feiern wir 
am 27. Oktober Goldene Konfirmation.  
Als Gemeinde wollen wir u.a. Dank 
sagen für 50 und mehr Jahre der Treue 
zur Gemeinde. Der Kirchenchor wird 
singen. Im Anschluss laden wir zum 
Empfang. Am Nachmittag können wir 
uns auf einen Vortrag unseres ök. 
Geschichtskreis freuen. Dazu gibt es 
Kaffee und Kuchen. 
Alle, die 50., 60., 65., 70., 75. Jubiläum 
haben, sind herzlich eingeladen. Bitte im 
Gemeindebüro melden.  
 

Kirchentag 
2019  
„Was für ein 
Vertrauen“ ist 
die Losung für 
den Deutschen 
Evangelischen 

Kirchentag in Dortmund vom 19. bis 23. 
Juni. 
Kirchentag ist mehr als fünf Tage 
Großveranstaltung. Er ist eine 
Bewegung, die Menschen vereint, die 
sich gesellschaftlich engagieren, 
Verantwortung übernehmen und den 
christlichen Glauben leben wollen. 
Anmeldung und weitere Informationen 
unter kirchentag.de. 

An alle, die 
gerne singen: 
Herzliche  
Einladung neu  
oder wieder  
in den  

Martin-Luther-Kirchenchor!  
Wir suchen Dich und Deine Stimme. 
Montags, 19 - 20.30 Uhr proben wir im 
Neuen Gemeindesaal.  
Die Sängerinnen und Sänger  

Anbei ein Bild von der letzten 
Generalversammlung des Chores. Es 
sind diejenigen zu sehen, die für ihren 
Einsatz im vergangenen Jahr geehrt 
wurden.  
 
Konfi-8-Infoabend für 
Holsterhausen, Deuten und neu für 
Rhade und Lembeck am 2. Juli, 19 Uhr, 
in der Martin-Luther-Kirche. 

 
Kirch-Rollator 
Mit Unterstützung 
der Stiftung Martin-
Luther-Kirche 
konnten zwei 
Rollatoren besorgt 
werden, die Sie 
gerne in der Kirche 

und im Neuen Gemeindesaal nutzen 
können. 



 
Wegen Datenschutz. Leider. 
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Unser Besuchsdienst 
Wir möchten, dass möglichst 
viele der über 1300 

Gemeindeglieder ab 70 Jahren zum 
Geburtstag einen persönlichen Gruß der 
Gemeinde bekommen. Vielen 
Menschen bedeutet ein solcher Besuch 
sehr viel.  
Können Sie sich vorstellen, im Kreis 
von acht „Mitstreiterinnen“ dabei 
mitzuhelfen? Unser nächstes 
Vorbereitungstreffen ist am 26. Juli, 
9.30 Uhr, Martin-Luther-Kirche. 
Melden Sie sich bitte bei  
Andreas Deppermann  
 
Ök. Taizé-Abendgebet in der 
Martin-Luther-Kirche mit Gesängen aus 
Taizé und anderen Liedern, Bibel-
worten, meditativen Texten, einer 
längeren Zeit der Stille sowie mit freien 
Fürbitten. Herzliche Einladung an alle! 
25. Juni + 27. August, 19.30 Uhr. 
Yvonne Knedlik + Conny Kraft  
 
Abituriententagung in Haus 
Villigst, Donnerstag, 26. bis 27. 
September. Das Ausbildungsdezernat 
der EKvW veranstaltet eine Tagung für 

Abiturientinnen und Abiturienten, die 
mit dem Gedanken spielen, 
evangelische Theologie zu studieren.  
An zwei kostenfreien Tagen in Haus 
Villigst werden (fast) alle Fragen rund 
um das Theologiestudium und den 
Pfarrberuf beantwortet.  
Die Evangelische Kirche von Westfalen 
lädt Schülerinnen und Schüler der 
gymnasialen Oberstufe zu zwei Tagen 
mit einer Fülle an Informationen und 
spannenden Begegnungen ein.  

 
Jahreshaupt-
versammlung 
Freundeskreis 
Newtownabbey 
Wir treffen uns 

am 13. Juni um 18 Uhr im Neuen 
Gemeindesaal. Herzliche Einladung.  
 
Presbyteriumssitzung  

Ihre gewählten 
VertreterInnen der 
Kirchengemeinde treffen 
sich am 12. Juni und 10. 

Juli zur Sitzung. Wenn Sie 
Angelegenheiten besprochen haben 
möchten, melden Sie sich bitte. 
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Kinderaugen strahlen in 
Botosani  
Aufregung und Nervosität sind 
verstrichen, die Aufführung ist vorüber. 
Die Gesichter der Kinder fangen an zu 
strahlen, denn nun gibt es die lang 
ersehnten Geschenke. Seit Oktober 
lernen und proben die Kinder beinahe 
täglich die Lieder, Gedichte und das 
Krippenspiel für die große 
Weihnachtsfeier. Es ist eine mühselige 
Arbeit. Viele der Kinder können noch 
nicht lesen und schreiben. Außerdem 
sind die Kinder es nicht gewohnt, sich 
zu benehmen und über längere Zeit 
aufmerksam und konzentriert zu sein. 
Es bedarf einer intensiven Betreuung, 
sodass die Vorweihnachtszeit besonders 
anstrengend ist.  

Doch wie durch ein Wunder (und mit 
viel Zeit und Geduld) schaffen es die 
Kinder jedes Jahr ein wundervolles 
Programm auf die Beine zu stellen. Am 
Programm für die Feier nehmen ca. 40 
Kinder teil. Insgesamt kommen ca. 80 
in die Kantine. Am Tag der 
Weihnachtsfeier sind auch Eltern, 
Großeltern und Geschwister eingeladen, 
sodass der Raum insgesamt mit ca. 150 
Leuten gefüllt ist.  
Die Kinder sind aufgeregt, denn in einer 
Stunde führen sie nun das Programm 
vor, für welches sie so lange geprobt 
haben. Doch es ist zauberhaft. Beinahe 
alle Kinder spielen das Stück und tragen 
die Rollen mit erstaunlicher Euphorie 
und Talent vor. Für die meisten ist es 
etwas besonderes, dass die 
Aufmerksamkeit und das Interesse der 
Eltern bei ihnen liegt.  
Nachdem das Programm zu Ende ist 
bekommt jedes der Kinder ein 
Geschenk. Die Freude ist riesig, denn 
bei den meisten bleibt dies das einzige 
Geschenk was es gibt.  
Elisabeth Deppermann 
P.S.: Danke an alle, die bei der 
Weihnachtsgeschenke-Aktion für die 
Kindertagesstätte in Rumänien geholfen 
haben! 
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In der letzten Minute eingetroffen:  
Besuch von Bürgermeister Stockhoff bei der Konfirmandengruppe in Rhade. 
Gemeinsam wurde über die Dorstener Erklärung „Dorsten steht für 
Menschenwürde, Respekt und Demokratie“ gesprochen.  
 
Wegen Datenschutz ohne Bild. 
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Unsere Haus- und Bibelkreise 
Montags: Hauskreis „Leben mit 
Vision“ Rhade - alle 3 Wochen 
(Eheleute Patro, 02362 /7891717 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Pfrn Dürkop 
Donnerstags: Bibel-Gesprächskreis für 
Frauen. 19.30 Uhr. Nach Absprache.  
Freitags: Bibelgesprächskreis 
Gemeindezentrum Rhade 2.+4. Freitag, 
19.30 Uhr - Gitte Bruntink (02866-
4816) + Ewald Stolle (02866-4360) 
Samstags: „365“ - Bibel-Teilen.  
14-tägig im Neuen Gemeindesaal.  
 

Grundlagen des Christentums 
erleben und erlernen Ein 
Glaubenskurs, der sich vor allem an 
Menschen aus dem Iran richtet, wird 
seit einiger Zeit in unserer 
Kirchengemeinde angeboten. Viele 
Flüchtlinge aus dem Iran sind am 
Christentum sehr interessiert. Wir 
wollen allen Interessierten eine 
Gelegenheit geben, sich bei uns zu 
informieren – und zwar praktisch wie 
theoretisch. Im Kurs geht es um die 
Grundlagen des christlichen Glaubens. 
Getaufte wie Nichtgetaufte sind 
herzlich eingeladen, bei dem 
Glaubenskurs mitzumachen. Der Kurs 
wird aus einer Mischung aus Deutsch, 
Englisch und Persisch stattfinden. 
Treffen nach Absprache. 
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Die „Gärtnertruppe“ der Männer-
gruppe „Man(n) trifft sich“ 
Zum wiederholten Mal fanden sich etliche 
Männer aus unserer Männergruppe bereit, 
die Anlage vor unserem Gemeindehaus an 
der Ahornstraße zu säubern. Durch diese 
Gartenaktion sieht nun die Anlage wieder 
beschaulich aus. Auch zeigt es sich, dass 
die Männergruppe nicht nur zu Vorträgen 
und Besichtigungen zusammen kommt, 
sondern auch bei verschiedenen 

Gemeindeaktivitäten behilflich ist. Gerne würde die Männergruppe noch weitere, 
neue Männer in der Gruppe begrüßen. Informationen können bei  
Walter Spriwald, Tel.: 02045 960896, erfragt werden. 
 

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Mittagessen am 2. Juni. 
Um 9.45 Uhr feiern wir Gottesdienst. Im Anschluss treffen wir 
uns - wie immer - zum Kirchcafé im Neuen Gemeindesaal. Und 
dann wird leckere Kartoffelsuppe serviert. Sind Sie dabei?  
 

Der „neue“ Bläserkreis 
Die Liebe zur Kirchenmusik verbindet die 
kleine aber lautstarke Gruppe von Blechbläsern, 
die seit Ostern jeden Dienstagabend an der 
Ahornstraße ihre Trompeten und Hörner 
erklingen lässt. Dabei werden nicht nur die 
Werke alter Meister von z.B. Johann Sebastian 
Bach, Giovanni Gastoldi oder Johannes Kuhlo 
geprobt, sondern auch Musikstücke von 

zeitgenössischen Komponisten wie Traugott Fünfgeld erarbeitet. Dies bedeutet 
aber nicht, dass weltliche Werke, wie die aus dem Kinofilm „Fluch der Karibik“ 
ganz außen vor sind. Denn in der Öffentlichkeit sind die Blechbläser nicht nur in 
Kirchen sondern auch an besonderen Orten wie z.B. dem Krankenhaus, auf 
Friedhöfen oder beim Kindergarten St. Josef zum Martinsumzug aktiv. Ein 
kurzes Konzert im Vinyl-Cafe bildete in jüngerer Vergangenheit ein besonderes 
Erlebnis, welches vielleicht in naher Zukunft bei der Mitgestaltung der „Nacht 
der Industriekultur“ auf dem Zechengelände noch getoppt werden wird. Doch 
die musikalische Begleitung des Gottesdienstes als eine besondere Form der 
Verkündigung, stellt nicht nur das eigentliche „Kerngeschäft“ dieser 
Bläsergruppe dar, sie ist die Motivation und das verbindende Band dieser 
Gruppe, die auch bald in der Martin Luther Kirche öfter zu hören sein wird. - 
Wollen Sie mitmachen? Dann bitte melden: Tim Robatschewski  01775100293  



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen  
Rückblick – 17.2. Musik bei Kerzenschein 
Für eine rappelvolle Martin-Luther-Kirche 
sorgte erneut die etablierte Reihe „Wort + 
Musik bei Kerzenschein“ unserer Stiftung mit 
„Hüsch und die Verwandten“! 
Der Dramaturg Joachim Henn präsentierte 
Auszüge aus seinem Programm „Hüsch und 

die Verwandten“, in dem er den 2005 verstorbenen Kabarettist und 
Schriftsteller Hanns Dieter Hüsch rezitiert. Hüsch galt nach 53 Jahren auf 
deutschen Kabarettbühnen als einer der erfolgreichsten deutschen 
Kabarettisten des 20. Jahrhunderts. 
Auch wenn Henn das Publikum an diesem Abend oft zum Lachen brachte, 
sind Hüschs Texte nicht immer nur amüsant. Oft sind sie philosophisch oder 

sogar politisch, ohne dabei aber auf tagesaktuelle Politik 
einzugehen. Sie beschäftigen sich viel mehr mit 
alltäglichen Situationen. „Es wäre schade, wenn so ein 
großartiger Kabarettist vergessen würde“, befand Henn. 
Aus diesem Grund entschied sich Heike Fleckenstein, die 
Hauptverantwortliche für die Aufführungsreihe „Musik 
bei Kerzenschein“, auch dafür, dieses Jahr Texte von 
Hüsch auf der Veranstaltung vortragen zu lassen. „Einige 

Zuschauer kennen ihn vielleicht noch von früher“, sagte sie, möchte aber 
sicher gehen, dass seine Werke nicht vergessen werden. 

Tolle „Holzstücke“: Der musikalische Teil des 
Abends wurde dieses Jahr vom Flötenensemble 
„Holzstücke“ gestaltet. Die 2013 gegründete 
Gruppe, bestehend aus Iris Joosten, Tanja 
Loick und Christina Niehüsener, war schon 
zum zweiten Mal Gast bei „Musik bei 
Kerzenschein“ und begeisterte das Publikum 
mit ihren verschiedenen Blockflöten, wie der 
kleinen Sopranino und dem Subgroßbass. Eine 
Vielfalt musikalischer Genres erwartete die 

Zuhörer: Von den klassischen Stücken Bachs und Mozarts über jiddische 
Volksmusik bis hin zu Piero Trombettas Kriminaltango. - Bei einigen Stücken 
wurde das Flötenensemble vom Kirchenmusiker Jörg Remmers am 
Stutzflügel begleitet. Dieser war erst am Ende des letzten Jahres von der 
Stiftung angeschafft worden und hatte an diesem Abend sozusagen seine 
Premiere. - Der Spenden-Erlös aus der Veranstaltung fließt der Stiftung 
Martin-Luther-Kirche Holsterhausen zu. 
 
Die Stiftung sagt allen Interpreten und Helfern Dank           Stefan Schmitz 
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche. Herzliche Einladung! 
Sonntag: Prime-Time, Kreis für junge Erwachsene, 16-19 Uhr, zweiwöchentl.,  
Gem.haus Ahornstraße, Esther Schoel (015783754720) 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 9-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546) 
Mädchenjungschar: 16-18 Uhr, Ahornstr. 4, nach Absprache, Doris Fiege  
0178 8040453 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr; 
Singing Actors: 18.15 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein( 0176-64108998) 
Kirchenchor: 19 -20.30 Uhr; Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Fr. Timmer (22149) 
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30-11.30 Uhr; Fr.Wagener (7869665) 
Konfi 8: 16.30 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff: 18 Uhr, Ahornstraße, Pfr. Deppermann (950538) + Sophie 
Kaßner (015789221994) 
Männerkreis: 18.30 Uhr, 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Geschichtskreis: 19 Uhr, 1. Di i M, Hr. Biermann (81351) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr, 3. Di i M, Fr. Herzfeld (02369/3478)+ Fr. Timmer (22149) 
Bläserkreis: 19.30 Uhr, Ahornstraße, Tim Robatschewski  01775100293  
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen:15 Uhr; 5.6.;10.7.;31.7.;28.8.; Fr.Kortmann 699513 
Single-Treff:16Uhr, MLK;  12.6.; 26.6.; 10.7.; 24.7.; 21.8.; Fr. Prang (605354)+Fr. 
Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr, zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr, Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstag:BibelstundeAZ:15 Uhr.  6.6.;4.7.;18.6.;1.8.;15.8.;29.8.; - Pfrn. Dürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr.Roth(699667)Fr.Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen:  27.6.;18.7.; Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr;  5.9.; Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Lara-Jill Harding (015785649264) + 
Pfr. Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr, 3.Freitag i.M. 21.6.;19.7.; Pfr. Deppermann (950538) 
Samstag: Jungen-Jungschar, 12-13.30 Uhr, Ahornstr. 4, Melvin Ziese 
(015756141253) 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); Besuchsdienst-
kreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang (605354); 
„Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck (015112071249) 
Arbeitskreis Mission - Pfr. Deppermann (950538); Samstags-Bibelfrühstück; 
Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); Bibelkreise Seite 12f.; 
Ök.Taizégebet-Yvonne Knedlik+Conny Kraft (602580); Glaubenskurs für 
Flüchtlinge - Pfr. Overath (965269); Sprachkurse für Flüchtlinge - Fr. Prang 
(605354); Gottesdienste im Paulinum – Fr. Jaekel (68186)  



Maxi-
Kindergottes-
dienst  
der Martin Luther 

Kirchengemeinde Holsterhausen für 
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren (auch 
jüngere oder ältere Kinder sind herzlich 
willkommen).  
Wir möchten mit euch an jedem 4. 
Sonntag im Monat (siehe auch Seite 
14+15) spannende Geschichte von Jesus 
hören, singen, beten, basteln und 
spielen.  
Wir freuen uns auf euch!  
Euer Maxi-KiGo-Team 

 
Für alle Kinder 
mit Eltern, Paten, 
Großeltern: Mini-
Gottesdienste in der 
Martin-Luther-
Kirche: Freitags  
28. Juni; 30. August. 

12 Uhr. 
Mini-Andachten im Familienzentrum 
Hand-in-Hand: donnerstags: 7. Juni; 5. 
Juli; 11.30 Uhr. 

Ma-Lu-Ki 
Mädchen-
gruppe 
(Für Mädchen von 
8-12 Jahren) 

Wir treffen uns nach Absprache einmal 
im Monat, montags von 16 bis 17.30 
Uhr im Gemeindehaus Ahornstraße 
zum Spielen, Basteln, Erzählen, 
Backen… - Habt Ihr Lust, 
mitzumachen? Dann meldet euch bitte 
bei Doris Fiege unter 0178 8040453.  
Ich freue mich auf euch! Doris Fiege 
 

Tauf-Eltern-
Paten-Info-Abend  
Wir treffen uns am 3. 
Juli und 4. September 
um 19 Uhr, im 
Gemeindesaal. „Was 
ist das: Taufe?“ + „Wie 
geht das: Christliche 
Erziehung?“  

Solche und weitere Fragen werden 
miteinander besprochen. 
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Liebe Grüße vom 
Mini-Kinder-
gottesdienst-Team.  
Wir sind zwei Familien 
mit jeweils zwei 
Kindern im Alter 
zwischen 1 bis 6 Jahren. 
Einmal im Monat feiern 
wir Kindergottesdienst 
(siehe Seite 14+15). 
Wir treffen uns immer 
zuerst in der Martin-
Luther-Kirche und 
gehen dann mit euch ins 

Gemeindehaus. Bis bald? Alle Termine und weitere Informationen immer 
aktuell unter facebook.com/ Maluki.Kigo.Dorsten Euer Mini-KiGo-Team -  
Die Fotos: Vom letzten Mini-KIGO. Daniel in der Löwengrube. 

Gemeinsam auf dem Weg durch 
das Kirchenjahr. Aktionstag. 
Eines der vielen schönen Beispiele, wie 
unseren Konfi-3-Kindern die Bibel und 
der Glaube an Jesus nahe gebracht wird. 
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Bitte beachten Sie die Änderungen 
im Gottesdienstplan (siehe Seite 3) 
 
Sonntag, 2.6., Exaudi 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 
Mini-Kindergottesdienst; Maxi-
Kindergottesdienst; Gemeinde-
versammlung; Kirchcafé mit 
Mittagessen 
 
Mittwoch, 5.6. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 9.6., Pfingstfest  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr-
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Herbers; Kirchcafé  
 
Montag, 10.6., Pfingstmontag 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Rienäcker  
 
Samstag,  15.6. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 16.6., Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Zentral-Familiengottesdienst + 
Abendmahl - Abschluss der Konfi-3-
Zeit - Pfr. Deppermann; Kirchcafé 
 
Sonntag, 23.6., 1. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Maxi-
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
 

Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Dienstag, 25.6. 
Martin-Luther-Kirche: 19.30 Uhr - 
Ök. Taize-Abendgebet - Taize-Team 
 
Freitag, 28.6. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Samstag,  29.6. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 30.6., 2. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Startergottesdienst - Pfr. Deppermann 
+ Kinderchor; Mini-Kindergottes-
dienst; Kirchcafé 
 
Sonntag, 7.7., 3. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr  
Ökumenisches Gemeindefest - 
Gottesdienst mit den vereinten Chören 
- dann Fest rund um die Kirche: 
Essen, Kinderprogramm, Kaffee + 
Kuchen, Stände, Musik, Sonne … und 
vieles mehr… 
 
Samstag,  13.7. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Erweiterte Sommerferien-Regelung: 

Geänderte Anfangszeiten ab dem 14.7.  
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Sonntag, 14.7., 4. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 

Kirchcafé  
 
Sonntag, 21.7., 5. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann; Kirchcafé 
 
Samstag,  27.7. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 28.7., 6. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 

Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; 

Kirchcafé  
 
Sonntag, 4.8., 7. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfrn. Dürkop; Kirchcafé 
 
Mittwoch, 7.8. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Samstag,  10.8. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
 

Sonntag, 11.8., 8. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst  - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé  
 
Sonntag, 18.8., 9. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 

Overath; Kirchcafé 
 
Samstag,  24.8. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 10.30 
Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 25.8., 10. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Dienstag, 27.8. 
Martin-Luther-Kirche: 19.30 Uhr - 
Ök. Taize-Abendgebet - Taize-Team 
 
Freitag, 30.8. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kirchcafé 
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Rhade + Lembeck  
SONNTAG  Heilig-
Geist-Kirche, Rhade, 
siehe Gottesdienst-
plan. Gospelchor 

„Enjoy!“19 Uhr, 14 tägig; Hr Löer 
(0177-7035222) 
MONTAG Hauskreis „Leben mit  
Vision“ - alle 3 Wo nach Absprache 
(Eheleute Patro, 02362 / 7891717) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3 Mi i Monat (Fr Römer, 02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle 2 Wo (Fr Buberl, 02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe S.14  
Bibelgesprächskreis:  Gemeinde-
zentrum - jeden 2.+4. Fr., 19.30 Uhr 
Gitte Bruntink (02866-4816) + Ewald 
Stolle (02866-4360) 
 
Gottesdienste in Lembeck  

In der schönen Kapelle 
am Seniorenzentrum 
Lembeck feiern wir 
regelmäßig Gottesdienste. 
Nach dem Orgelvorspiel 
singen wir zur Gitarre alte 
und neue Kirchenlieder, 

beten, feiern Abendmahl und denken 
in der Predigt über Gottes Wort nach. 
In Abständen finden auch Taufen statt. 
Im Anschluss gibt es immer die 
Möglichkeit zum Gespräch beim 
Kirchcafé. Die nächsten Termine: 
30.8., 27.9.,  25.10., 29.11.; jeweils 16 
Uhr. Neben diesen Gottesdiensten gibt 
es weitere ök. Gottesdienste, die per 
Zeitung bekannt gegeben werden.    
Matthias Overath 

Ök. Seniorenkreis Rhade 
Carola-Martius-Haus  
Wir treffen uns in ök. Runde 

jeden ersten Dienstag im Monat um 15 
Uhr. Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung.  
 

Frauenhilfe Rhade - ein 
starkes Team. Wir treffen 
uns alle zwei Wochen (Do, 
15-17 Uhr) an der Heilig-
Geist-Kirche. Machen Sie 

mit! 
 
Frauenhilfe Lembeck - ein 
starkes Team. Wir treffen 
uns an jedem 3. Mittwoch im 
Monat in der Kapelle am 

Seniorenzentrum + im Dorfcafé (15-
17 Uhr). Machen Sie mit! 

 
Übrigens: Wenn Sie einen 
Besuch von einem unserer 
Pfarrer unabhängig von 
den Geburtstagsbesuchen 
wünschen, dann rufen Sie 
doch bitte im Gemeinde-
büro an, damit der 

entsprechende Bezirks-Pfarrer dann 
bei Ihnen vorbeischaut. 

 
Neue Handläufe  
Vor wenigen Tagen 
wurden die Handläufe 
an der Heilig-Geist-
Kirche erneuert. Jetzt 
glänzen sie. 
Greifen Sie gerne zu! 
Die halten viel und 
viele aus. 
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Luther & Lindenberg 
Überraschende Bezüge zwischen 
Martin Luther und Udo 
Lindenberg erwarteten die Zuhörer 
in der Heilig-Geist-Kirche. 
Ziemlich genau fünf Jahre nach 
seinem ersten Auftritt in Rhade 
war Werner Hucks wieder zu Gast, 
dieses Mal in Begleitung des 
Theologen und Journalisten Uwe 
Birnstein. Immer wieder 

unterbrochen oder begleitet von Hucks einzigartigem Gitarrenspiel, trug 
Birnstein seine persönlichen Erfahrungen mit Udo Lindenberg vor, die er 
geschickt Äußerungen von Martin Luther gegenüberstellte. Maik Walpuski 

 
Zur Primiz von Jan Aleff 
Am Pfingstmontag wird der neugeweihte Priester aus Rhade, 
Jan Aleff, seine erste Messe, die Primiz (lateinisch: 
Erstlingsfrüchte), in der St. Urbanus-Kirche halten.  
Als Ev. Kirchengemeinde wünschen wir Jan Aleff Gottes Segen 
für diesen besonderen Tag und Gottes Geleit auf dem Weg in 
die Zukunft.   
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche  
In Rhade wurde am 23. Juni 2013 ein Förderverein 
zur Unterstützung der Kirchengemeinde gegründet. 
Die marode Gebäudesubstanz der Rhader Kirche 
macht mittelfristig Investitionen in Höhe von ca. 
60.000 € nötig, welche die Gemeinde nicht tragen 

kann. Ziel des Fördervereins ist es, einen Teil der dringend notwendigen 
Sanierungsmaßnahmen durch Spenden und Einnahmen aus besonderen 
Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung des Vereins ist der erste 
Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substanziell beitragen zu 
können, benötigt der Verein aber dringend noch weitere Mitglieder und fleißige 
Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung 
auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des 
Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder 
einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, 
Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse. 
Die Bankverbindung: IBAN DE95400697090813014100 / Volksbank Hohe 
Mark. Siehe auch: kirha.de/forderverein 



Ausstellung in der Heilig-Geist-Kirche zum Projekt der 4. Klassen der 
Urbanusschule zum MISEREOR-Hungertuch 2019/20  
„Mensch, wo bist du?“ 
Das aktuelle Hungertuch von MISEREOR, ein abstraktes Werk des deutschen 
Bildhauers und Malers Uwe Appold, lädt zum Schauen, zum Meditieren, zum 
Hören und zumstellungbeziehen ein.  
Die Kinder der 4. Klassen haben zunächst den Künstler Uwe Appold 
kennengelernt. Im Anschluss daran haben wir gemeinsam das Hungertuch 
betrachtet und die Botschaft des Hungertuches herausgearbeitet: Wir haben 
Verantwortung zu tragen für das „gemeinsame Haus“. 
Die Kinder stellten sich die Frage: Wie können wir unser gemeinsames Haus 
schützen? 
Sie haben ihre eigenen Geschichten mit der Thematik des Hungertuches 
verknüpft und ihre Gedanken kreativ in Bildern zum Ausdruck gebracht.  
Die Kinder haben sich anspornen lassen von der Frage: „Mensch, wo bist du?“ 
und mit Hilfe ihrer Bilder geantwortet: Hier bin ICH! Hier sind WIR!  
Carina Liesegang & Birgit Fast 
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Wegen Datenschutz. Leider. 
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Theologiesoziologe Prof. 
Detlef Pollack: Religiöse 
Unkenntnis wächst –  
auch über Luther  
Viele 
Fachwissenschaftler 
stellen fest, dass die 

religiöse Unkenntnis in Deutschland 
wächst. Dazu gehört auch der Theologe 
und Religionssoziologe Detlef Pollack 
von der Universität Münster, der zudem 
meint, dass konfessionelle Unterschiede 
kaum noch eine Rolle spielen. So hätten 
selbst evangelische Christen kurz vor 
Beginn des Gedenkjahrs zu 500 Jahre 
Reformation im Jahr 2017 kaum eine 
Ahnung von Grundanliegen Martin 
Luthers, so Pollack im Oktober 2016 in 
der „Welt“: „Was die Reformation 
konkret betrifft, so werden deren 
theologische Inhalte so gut wie nicht 
wahrgenommen.“ Auf die Frage, was 
typisch protestantisch sei, falle den 
Menschen „nicht viel ein“. 
Nicht mehr dogmatisch. Nach Detlef 
Pollack halten viele sogar das für 
evangelisch, was „gerade nicht 
protestantisch ist“. In Untersuchungen 
habe sich etwa gezeigt, die Mehrheit der 
Protestanten meine, man könne vor Gott 
auch durch gute Werke gerecht werden. 
Das aber heiße, dass diese Mehrheit der 
evangelischen Christen „das Zentrum 
des Protestantismus verneint“, betonte 
der Forscher. Denn es sei eine von 
Luthers wichtigsten Lehren, dass man 
nicht durch gute Taten gerechtfertigt sei, 
sondern einzig durch den Glauben an 
Jesus Christus. Evangelisch zu sein, sei 
für die meisten Protestanten, so folgert 
Pollack, nicht mehr mit dogmatischen 
Aussagen verbunden. Vielmehr bedeute 
die konfessionelle Zugehörigkeit für sie 
die Aufforderung, „ein guter Mensch zu 

sein und sich nach dem Gewissen zu 
richten“.  
Wie sieht es mit der religiösen 
Erziehung aus? Typisch protestantisch 
sei zudem, so gut wie nie zur Kirche zu 
gehen. Weniger als vier Prozent der 
Protestanten besuchten regelmäßig 
Gottesdienste, bei den Katholiken seien 
es immerhin noch zwölf Prozent. Auch 
die Austrittszahlen seien bei den 
Protestanten in der Regel höher. Bei den 
Katholiken gebe es nach wie vor eine 
höhere Kirchenbindung. Das zeige sich 
auch bei Ehen: 2012 hätten in 
Westdeutschland 74 Prozent der 
verheirateten Katholiken einen Partner 
oder eine Partnerin der eigenen 
Konfession gehabt, bei den Protestanten 
waren es 69 Prozent. Einen starken 
Rückgang beobachtet der 
Religionssoziologe bei der Weitergabe 
von Glaubensinhalten. Vor allem die 
religiöse Erziehung auch in Familien 
von Kirchenmitgliedern gehe stark 
zurück. Damit sinke die 
Wahrscheinlichkeit einer späteren 
Kirchenbindung: „Nichts macht so 
religiös wie eine religiöse Erziehung, 
und wo sie abbricht, da bricht auch die 
religiöse Bindung ab.“ 
Glaube definiert sich kaum noch 
konfessionell. Möglicherweise, so 
Pollack, sei dies ein Hauptgrund dafür, 
dass sich konfessionelle Unterschiede 
immer stärker verwischten. Wer wenig 
über den Glauben wisse, den 
interessierten konfessionelle 
Unterschiede nicht. Nur eine kleine 
Minderheit von kirchlich sehr stark 
Engagierten habe einen Sinn für das 
Trennende. Dagegen könne es „die ganz 
große Mehrheit der Kirchenmitglieder 
beider Konfessionen nicht nachvoll-
ziehen, dass Katholiken und Protestanten 
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Datenschutz Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die Ihre Person 
betreffen, im Gemeindebrief veröffentlicht werden, dann können Sie dieser 
Veröffentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren Widerspruch an 
folgende Adresse mit: Gemeindebüro, Martin-Luther-Str. 48. Ihr Widerspruch 
wird dann vermerkt und eine Veröffentlichung der Amtshandlung unterbleibt.  
Leider ist es durch das neue Datenschutzgesetz in unserem Land nicht mehr 
erlaubt, im Gemeindebrief die genauen Geburtstage der über 70-Jährigen zu 
nennen. Viele von Ihnen werden die bisherige Tagesliste vermissen. Wir auch! 
Falls darüber hinaus von Ihrer Seite Fragen zum Datenschutz rund um den 
Gemeindebrief gibt: Sprechen Sie uns an. 

das Abendmahl nicht gemeinsam feiern“. 
Der Glaube definiere sich kaum noch 
konfessionell. Konfliktlinien verliefen 
nicht mehr zwischen den Konfessionen, 
„sondern zwischen religiösen und nicht 
religiösen Menschen“. Zwischen 
Katholiken und Protestanten herrsche 

„ein ganz großer Wertekonsens“, betonte 
der Wissenschaftler. Daher sei es 
„angemessen, wenn die beiden großen 
Amtskirchen in gesellschaftspolitischen 
Fragen wie dem Umgang mit 
Flüchtlingen an einem Strang ziehen“. 
Wolfgang Stegemann 

Viel Glück und viel Segen… 
Wegen Datenschutz. Leider. 
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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Wegen Datenschutz. Leider. 
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KONTAKT 3/19 - Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde 
Holsterhausen (ausschließlich für den internen Gebrauch in der Gemeinde) - 2000 
Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf 
Stegemann; Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- 
Luther-Str. 48, 02362/62518. Redaktionsschluss: 1.8. 



Oben: „Prime Time“ - unsere 
Gemeindegruppe für junge 
Erwachsene: ein starkes Team. 
 
Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde: Presbyterium  
Rainer Boden, 63226 - Susanne 
Kogelboom, 63096 - Lisa Kuehn, 
969943 - Dagmar Lachs, 69252 - 
Hartmut Lesch, 62928 -  
Charlotte Oberste-Hetbleck, 41865 - 
Gaby Prang, 605354 - Heidrun Römer, 
02866/4376 - Dietmar Roth, 699667 - 
Ute Scharf, 02866/768 - Stefan Schmitz, 
120905 - Walter Spriwald, 02045/ 
960896  
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  

Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110,  
Fr. Schonebeck, 63347 
Migrationsreferat, 68120 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
„Kranke und Sterbende begleiten“ - 
Fr. Wülbeck,  015112071249  
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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Evangelisch in Holsterhausen 
+ Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str. 46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
Bürozeiten: Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr;  
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di + Do 15-18;  
mlkirche @ web.de  
Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen:  
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche:  Fr. Karstädt, 
01776511103 
 

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284Dorsten,Pfr.Deppermann@gmx.net 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ gmx.de 
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich- 
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Andreas Deppermann, Matthias Overath 

und Hans-Jürgen Patro 
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